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VORTRAGSREIHE DES FACHGEBIETS 
KUNST- UND KULTURGESCHICHTE UND DES 
TEILPROJEKTS B06 IM SONDERFORSCHUNGS-
BEREICH 1512 „INTERVENIERENDE KÜNSTE“.
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Das Logo

Seit November 2018 verwendet die Universität der Künste 

Berlin nur noch die ausgeschriebene Logovariante für alle 

Medien (siehe Abbildung). Sublogos finden, soweit sie von 

der Hochschulleitung freigegeben worden sind, weiterhin 

ihre Anwendung.

Zur Information  Die Schrift der Wort-Bild-Marke ist Frutiger Light 

Condensed wie abgebildet.

Hintergrund  Die Bildmarke besteht aus den Buchstaben h d 

k b (Hochschule der Künste Berlin), die Wortmarke (seit 

2001) aus Universität der Künste Berlin. Dies stellt eine 

Verbindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart der 

Hochschule dar.

Das Logo in verschiedenen Varianten steht unter 

www.udk-berlin.de/corporatedesign zum Download zur 

Verfügung.

 
Gerne berät Sie die Stabsstelle Strategisches Marketing bei 

der Nutzung des Logos der Universität der Künste Berlin 

und erteilt Freigaben unter corporate.design@udk-berlin.de

  Sie finden das Logo in verschiedenen Formaten zum 

Download unter www.udk-berlin.de/corporatedesign


